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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Rhoda, fuhr Herr v Loschwitz nach einer längeren
Pause fort ich weiß Alles Erwin von Hohenthal hat
mir von Eurem Verhältniß gesagt

Sie hob die Augen zu ihm empor und sah den Gatten
mit klarem festen Blick an

Es bestand kein Verhältniß zwischen uns, sagte sie
leise aber bestimmt

Ich danke Dir Rhoda daß Du so sprechen kannst
ich habe mich nicht in Dir getäuscht Nun gieb mir
Antwort auf ein paar Fragen als Gatte habe ich das
Recht sie Dir vorzulegen Du liebst Erwin v Hohenthal

Die junge Frau kämpfte ein paar Minuten lang mit
sich selbst und erst dann kam ein leises Ja über ihre
Lippen

Kurt s Brauen zogen sich zusammen die Lippen preßten
sich fest aufeinander

Und damals Rhoda damals als ich um Dich warb
wem gehörte damals Dein Herz forschte er weiter

Niemanden, entgegnete sie ruhig Ach Kurt ich
war so jung und Mama sprach soviel von Deiner Liebe
und wie glücklich ich werden würde

Ein Vanse trat ein dann sagte Herr v Loschwitz Ich
weiß Du bist nicht glücklich geworden Rhoda aber meine
Schuld war s nicht wir haben uns eben nicht recht ver
standen Jetzt will ich nur noch auf eine Frage Antwort
Seit wann weißt Du daß Deine Liebe einem Anderen
gehört

Kurt quäle mich nicht mit Fragen die ich nicht be
antworten kann Wozu Alles erörtern was nicht zu
ändern ist

Du magst Recht haben aber dennoch für mich muß
es sein ich muß wissen

Er hatte sagen wollen ob er noch etwas zu hoffen
habe Er sagte es nicht sein Stolz bäumte sich dagegen
aus er wollte nicht mehr hoffen

Ich muß wissen ob Du mit dem Bewußtsein daß Du
mich nie lieben würdest mein geworden bist

Nein Kurt damals bin ich Dir gut gewesen, sagte
sie treuherzig nnd er hörte daß sie die Wahrheit sprach

Er hätte sie also gewinnen können wenn er es der
Mühe werth gehalten auch ferner um sie zu werben und
ob nicht das ein größeres Glück gewesen wäre als das
was er im Geräusche der Welt gefunden das wußte er
erst jetzt nachdem sie für ihn verloren war Kurt athmete
tief und schwer auf nun kam noch das Schwerste

Es ist gut Rhoda Du hast mich nicht wissentlich ge
täuscht dafür bin ich Dir großen Dank schuldig ich hätte
es nicht ertragen von Dir betrogen zu werden Erwin
von Hohenthal hat mir seine letzten Grüße für Dich auf
getragen Er läßt Dir sagen daß er nicht ungern stirbt
wenn es sein muß da die Welt ohne Deinen Besitz keinen
Werth für ihn habe

Die junge Frau schluchzte ein paar Mal krampfhaft
auf und vergrub ihr Gesicht in die Polster des Kissens
Gewiß war er todt wenn man es ihr auch nicht sagte
Sie sah in diesem Augenblick nicht wie Knrt die Lippen
auseinander preßte um ihr zu verbergen was in seinem
Innern vorging er zitterte vor tief verborgenem Groll

Meine Mittheilungen
lEine Erinnerung an Sedan Z Der kommandirende

Ingenieur General der 3 Armee Generallieutenant Schulz
hatte den Auftrag erhalten die Waffenübergabe der Festung
zu leiten Derselbe brach denn auch auf in Begleitung von
einem Intendanten und fünf Offizieren Durch das nach
Douchery führende Thor die Festung betretend traf die kleine
Truppe überall achtungsvolle Ausnahme Trotz der entsetz
lichen Unordnung bemühten sich die französischen Soldaten
überall Spalier zu bilden Im Ganzen war von Nieder
geschlagenheit wenig zu entdecken eher machte sich eine frivole
Lustigkeit bemerkbar Nur in den Nebengassen ooer auf Höfen
sah man hier nnd da Osfiziere mit übereinander geschlagenen
Armen und gesenktem Haupte in düsterm Schweigen lehnen
denen man den Schmerz über die große Niederlage ansah
Völlig ungehindert langte so die deutsche Truppe bis auf den
Präfekturplatz wo ein tolles Durcheinander herrschte Hier
aber änderte sich die Scene Ein Haufe betrunkener Turkos
erhob sich beim Anblick der preußischen Uniformen stieß ein
wahres Tiegergeheul aus und stürzte mit geschwungenen Aata
gans auf die Gruppe los Schon griff ein Offizier an den
Degen als ein strenger Wink des Generals seine Hand wieder
linken ließ Ruhig Oder wir sind verloren Und sich ge
lassen zu dem neben ihm Gehenden wendend dem er zuraunte

Vergnügt Gesicht machen begann General Schulz eine
humoristische Anekdote zu erzählen Ein baumlanger Araber
zielte direkt nach ihm der kaltblütige Westphale zuckte mit
keiner Wimper und that als sähe er es gar nicht Und so
schritt der dicke gemüthliche Herr mit seinem Gefolge mitten
durch die fauchenden braunen Kerle hindurch Die anwesenden
feindlichen Offiziere würdigten vollkommen diese heroische
Selbstbeherrschung Das Ganze war das Werk weniger Mi
nuten gewesen Gewiß wären die französischen Offiziere
vielleicht auch manche Gemeine zur Hilfe herbeigestürzt falls
durch Degenziehen der Preußen das unvermeidliche Massakre
von jenen Bestien vollzogen wäre sich wohl bewußt daß die
ganze Armee furchtbar dafür hätte büßen müssen Aber was
hätte die Hülfe genutzt da sie doch zu spät kam und fruchtlos
in jedem Falle blieb So war es nur die deutsche Willens
kraft und Stahlnervigkeit die den General und seine Eskorte
gerettet hatte Ich mache Ihnen mein Kompliment mein
General rief ein französischer Oberst/der zu Pferde nebenbei
hielt das Käppi schwenkend dem Vorübergehenden zu Dieser
zuckte leicht die Achseln nnd warf dem Sprecher einen gleich
giltig verwunderten Blick zu als wollte er sagen Das ver
steht sich bei uns doch ganz von selbst Auf der Freitreppe
der Präfektur erwartete die französische Generalität den nnheil

Jch gehe Rhoda, sagte er kalt nicht fähig länger
feine Gefühle zu verbergen Wenn Du Dich von Deinem
Schmerze erholt hast dann lasse es mich wissen dann
haben wir ein weiteres Wort mit einander zu reden

Sie starrte ihn an Trotz ihres Schmerzes hatte sie
ein Ohr für den Klang seiner Stimme fühlte sie instinktiv
wie weh sie dem Manne gethan dem von Rechtswegen
ihre Liebe zugehörte und welcher keinen Vorwurf über
seine Lippen brachte so natürlich ein solcher gewesen wäre

Herr von Loschwitz war gegangen und nun überließ
sich die junge Frau rückhaltlos ihrem Schmerze Er war
todt das Licht ihres Lebens erloschen die Welt eine
Wüste sür sie Rhoda fühlte sich krank und matt zum
Sterben Sie dachte daran sich niederzulegen aufrichten
würde sie sich nie mehr

Und dennoch vergaß sie nicht ihren Pflichten getreu
zu sein Als die Stunde herankam in welcher sie mit
Kurt gemeinsam das Mittagessen einnahm machte sie ganz
wie sonst Toilette und ging in den Speisesaal Nichts
verrieth die grenzenlose Aufregung in welcher sie sich
befand

Wo ist mein Gemahl fragte sie verwundert als sie
sah daß nur ein einziges Konvert aufgelegt war

Der gnädige Herr wünschen heute auf seinem Zimmer
zu speisen entgegnete der Diener

Sie sagte nichts sondern ließ sich ruhig an der Tafel
nieder aber ein flüchtiges Roth färbte einen Moment
ihre Wange

Dies Alleinsein war ihr unendlich quälend Gewiß
war Kurt erzürnt über ihr Benehmen und die junge
Frau mußte sich selbst zugestehen daß sie sich nicht besser
beherrscht gewiß hatte sie ihn tief gekränkt und doch war
das ihre Absicht nicht gewesen

Nach beendigter Mahlzeit kehrte sie nicht in ihre Ge
mächer zurück sondern sie ging über den Korridor wo
Kurts Zimmer lagen sie wollte ihm zeigen daß sie
sich schnell gefaßt habe um seinetwillen von ihrem
Schmerze erholen würde sie sich nie

Schüchtern klopfte sie an
Ein ungeduldiges Herein sagte ihr gleich daß eine

Störung nicht willkommen sei und sie war einen Moment
unschlüssig was nun zu beginnen Leise öffnete sie dann
die Thür

Kurt war sichtlich überrascht sie zu sehen Er ging
ihr entgegen und führte sie zu dem kleinen Divan

Nun Rhoda sagte er
Sie war in sichtlicher Verlegenheit und ihre Augen

richteten sich wie hülfesuchend auf Kurt dieser fand es
aber nicht nöthig sie davon zu befreien

Du wolltest mich sprechen sagte er zögernd
Ein unbestimmter Gedanke tauchte in ihm auf Sollte

Rhoda wissen was er ihr zu sagen habe und darum
vielleicht diese Eile

Jetzt fragte er beinahe verwundert Ich möchte
daß Du Dich erst etwas erholtest auf einen Tag
kommt s nun wohl nicht an

Ich habe mich erholt es ist gewiß besser Kurt
wenn wir uns gegenseitig aussprechen

Gewiß Rhoda sagte Herr von Loschwitz tief auf
athmend der Ansicht bin auch ich und es soll mich
freuen wenn Du Dich kräftig genug fühlst eine ernste
Unterredung mit mir zu haben so kann es nun doch
nicht bleiben

vollen Besuch Sie stand so aufgestellt daß die graziöse Arm
schwenkung beim Kävpiziehen bequem ausgeführt werden konnte
Fünf Schritte vor den anderen der Höchstkommandirende Ge
neral v Wimpffen Man setzte sich in den Präsektursaal die
Verhandlungen wurden beiderseits in den verbindlichsten For
men geführt Allen diesen bleichen Gesichtern sah man es an
daß sie in Schmerz und Sorge die Nacht durchwacht hatten
Wenn einer der Sieger ein höfliches Wort über den tapferen
Widerstand der gefallenen Armee fallen ließ dankte nur eine
stumme ernste Verbeugung Nur einmal wurde die würdige
Haltung des Ganzen gestört als mehrere Offiziere in den Saal
stürzten und mit heftigen Bitten und Drängen dem preußischen
General allerlei auf die Kapitulation bezügliche persönliche
Wünsche vorzutragen suchten Dieser wies jedoch die Herren
mit dem trockenen Hinweis ab Schriftlich einreichen Da
wandte sich Wimpffen zu ihm mit einem bittteren Lächeln
Sie scheinen Ihre Leute zu kennen Herr Kamerad Auf

setzung von Schriftstücken in anständigem Styl war nicht von
den napoleonischen Landsknechten zu verlangen

Schorer s Familienblatt

Folgende Geheimnisse aus der kronprinzlichen
Küche, j welche die Deutsche Fleischerzeitung als Argument
gegen die Fleisch Konfiskationen auf den Wochenmärkten und
zum Beweise dafür ausplaudert daß die Frage Wann ist
das Fleisch verdorben eine noch immer offene ist dürften auch
weitere Kreise interessiren Danach ist die Frau Kronprinzessin
eine vorzügliche Fleischkennerin in ihrem Haushalt aber darf
nur altgeschlachtetes Fleisch verwendet werden Oft genug kon
trolirt die hohe Frau in eigener Person die Fleischlieferungen
verschmäht es sogar nicht die vorgeschriebenen Gewichtsmengen
zu koutroliren Die großen Roastbeefs dürfen wenn die Jah
reszeit es irgend gestattet nicht unter zwei bis drei Wochen
altgeschlachtet zubereitet werden Würden diese Roastbeefs
meint das genannte Fachblatt auf öffentlichen Märkten zum
Verkauf gestellt sie würden gewiß von den Thierärzten kon
fiszirt werden Trotzdem aber genießt die kronprinzliche Küche
wegen ihrer Roastbeefs eines ganz besonderen Renommees
weil die Herrin des Hauses aus ihrer englischen Heimath ein
Verständniß für Fleisch nnd dessen Behandlung mitgebracht
hat

Vine originelle Wettet Aus Jschl schreibt man der
W A Z Zwei Damen der hier weilenden Geldaristokratie

klagten einander dieser Tage auf der Esplanade daß die zahl
reichen Regenschauer der letzten Woche arge Verheerungen
unter den mitgebrachten Pariser Hütchen angerichtet Endlich
meinte eine derselben Frau v F Dem ist leicht abzuhelfen
wetten wir wer binnen drei Tagen einen kostbareren und
schöneren neuen Hut trägt Sie oder ich die allgemeine Mei

Sie sah ihren Gatten verwundert an bei dieser ernsten
Sprache welcher er sich ihr gegenüber nie bedient hatte

sie kannte ihn nicht anders als zornig gereizt oder
ausgelassen lustig und da sah sie sein Gesicht so ganz
anders so kalt und abwesend Er schritt ein paar Mal
im Gemache auf und nieder dann blieb er plötzlich vor
Rhoda stehen er war jetzt ganz fest ganz ent
schieden

Haft Du Dir überlegt was nun werden würde
Rhoda fragte er kalt

Ihr Blick wurde immer verwunderter
Ich weiß nicht was Du meinst Kurt sagte sie

schüchtern
Nun Rhoda ich denke das liegt doch in nicht so

sehr weiter Ferne Ich meine ob Du Dir überlegt hast
wie wir unsere Trennung am leichtesten bewerkstelligen
können ohne zu sehr die Welt dadurch aufzuregen ich
liebe es nicht das Tagesgespräch zu bilden

Unsere Trennung fragte sie langsam
Hast Du nie daran gedacht
Nein Kurt es ist ja jetzt überhaupt nicht mehr

nöthig versetzte die junge Frau mit einem tiefen Seufzer
Herr von Loschwitz lachte laut und bitter auf
Ah Du willst damit sagen der Mann den Du liebst

ist todt Du kannst mit ihm nicht glücklich sein Ich
finde aber daß das mit uns nichts zu thun hat Du
liebst mich nicht Du fühlst Dich unglücklich bei mir
nach Deinen eigenen Worten was bleibt da anders übrig
als uns zu trennen Rhoda ich gebe Dich frei

Sie sah ihn einige Augenblicke starr an Sie begriff
im ersten Momente nicht einmal was er ihr sagte Sich
von ihm trennen War dies möglich So von einander
gehen und sich dann wie Fremde gegenüberstehen Das
konnte nicht sein er sprach nicht im Ernst

Frei fragte sie langsam Was soll das heißen
Genau das was ich sage Ich finde es überhaupt

nicht so befremdend wenn zwei Menschen die sich mitein
ander unglücklich fühlen sich trennen Ein Zusammenleben
wie das unsere ist ein unerträgliches

Nun verstand sie ihn Siedend heiß ergoß sich das
Blut in ihre Ädern

Du willst daß ich fortgehen soll
Kann es Dir unter diesen Umständen angenehm sein

hier zu bleiben Ich glaube nicht Als ich um
Dich warb liebte ich Dich Du warst mein Ideal mein
Alles Ich glaubte dasselbe von Dir und Deine Kälte
welche mir seit kurzer Zeit nur zu erklärlich geworden
that mir weh Deine sichtliche Abneigung Dich meinen
Wünschen zu fügen verletzte mich und ich suchte draußen
Ersatz für das was ich nicht im Hause fand Ich machte
den thörichten Versuch ein häusliches Glück gewaltsam zu
gründen dem mußte ein trauriges Fiasko folgen Und
dennoch ich hatte mich in das Unvermeidliche gefunden
so lange ich den Glauben hegte Deine Liebe sei erkaltet

der Gedanke aber mit einem Weibe zu leben dessen
Liebe einem Anderen oder auch nur einem Todten gehört
ist mir unerträglich und Rhoda ich hoffe durch den
Vorschlag einer Trennung Deinen Wünschen zu begegnen

Rhoda sagte nichts sie fand keine Antwort ihr Herz
pochte nur in hörbaren Schlägen

Fortsetzung folgt

nung soll dann entscheiden Ihre neue Rivalin Frau S
telegraphirte sofort sn ein Pariser Haus und erschien drei
Tage später auf der Promenade in einem wundervollen Mara
bout Hütchen mit Goldstaub durchsichtigem Gestell c Plötzlich
ward auch Frau v F sichtbar sie trug ein einfaches weißes
Spitzen Capote bei dessen Anblick ihre Partnerin mit einem
Schmerzensschrei auf den Schaukelstuhl fiel Ach die Perfide
hatte ein wenig Cleopatra gespielt die berühmte Diamant
Agraffe ihrer Sammlung aus der Kasse des Gatten herbei
schaffen lassen und diese getreu den letzten Pariser Moden in
die echten Spitzen ihres Hütchens gebettet An demselben
Abend wurde den Ortsarmen die Summe von Hunden Gulden

dies der Preis der gewonnenen Wette von der freude
strahlenden Siegerin übermittelt

sDie armen Kartenkönige von Kamerun werden
von den Hamburger Großkaufleuten offenbar so gering respek
tirt wie sie es verdienen Dem Pester Llohd wird darüber
geschrieben Herr Woermann hat für den Negerkönig Dido in
einer Altonaer Neusilberwaarenfabrik ein Scepter anfertigen
lassen Dasselbe ist ein langer Stab aus farblosem Glase
man denke dessen Spitze mit einem Beschlag aus Neusilber

versehen ist Das obere Ende trägt einen gleichfalls neusil
bernen Knauf mit dem eingravirten Namen des Königs Das
Ganze soll die größte Aehnlichkeit mit den Stäben haben wie
sie die Regiments Tambours tragen was indessen vermuthlich
nicht hindern wird daß Se Majestät Herr Dido von den
anderen Häuptlingen im Kamerungebiete höchlichst beneidet
werden wird Wenn wir nicht irren ist der König Dido
derselbe welchem die Firma Woermann seiner Zeit einen
lackirten Hut nach Art derjenigen der Berliner Droschken
kutscher als besonders werthvolles Geschenk verehrt hat

Rauchverbot In Meiderich ist eine nachahmens
werthe Polizeiverordnung erlassen worden In derselben wird
bestimmt daß allen Personen welche das 16 Lebensjahr noch
nicht vollendet haben es verboten ist auf öffentlichen Straßen
und Plätzen sowie in sonstigen öffentlichen Restaurations und
Vergnügungstokalen resp Gärten Tabak zu rauchen Zuwider
handlungen werden mit einer Geldstrafe von 3 bis 9 M event
verhältmßmäßiger Haft geahndet

Auch in China ist nunmehr die leichtfertige Muse der
Operette aufgetreten und zwar in Gestalt von Madame An
gst welche in Hongkong durch eine englische Gesellschaft in
englischer Sprache zur Aufführung gebracht worden ist Die
chinesische Mauer und andere Absperrungsmaßregeln scheinen
die Kinder des himmlischen Reiches also schon lange nicht mehr
gegen die Einflüsse europäischer Gesittung zu schützen



Aus der Aladt und Umgebung
sJagdverpachtung s In Folge abgegebener Nach

gebote war zur anderweiten Verpachtung der Jagdnutzung
des ersten Halle schen Jagdreviers von der Saale zwi
schen Halle und Böllberg bis zu dem von Halle nach der
Broihanschenke führenden Wege ca 1118 Morgen auf
die sechs Jahre vom Ende der gesetzlichen Jagdzeit des
Winters 1885/86 bis zum Ende der gesetzlichen Jagdzeit
des Winters 1891/92 heute Vormittag 10 Uhr in der
Rathsstube Termin anberaumt zu welchem sich zahlreiche
Reflektanten eingefunden hatten Das Angebot begann
mit 600 Mark und steigerte sich bis auf 1000 Mark
welche vom Brauereibesitzer Robert Schulze Hierselbst ge
boten wurden Die Ertheilung des Zuschlags ist bedin
gungsgemäß vorbehalten

sUeber die Sedanseierj in unserer Stadt und
ihrer nächsten Umgebung wird uns noch berichtet Inder
mit Blumen reich geschmückten Taubstummen Anstalt
hielt Herr Lehrer Wirth eine feierliche Ansprache wel
cher die Worte zu Grunde lagen Wo der Herr nicht
das Haus bauet da wachet der Wächter umsonst Am
Nachmittage fanden sich die Kinder zur Feier des Kinder
festes im Anstaltsgarten zusammen wo ihnen Erfrischun
gen gereicht wurden und wo unter Spiel und kindlich
erheiternden Darstellungen ein lange ersehnter Tag der
Freude geboten ward Die Neumarkt Schützen
gesellschaft vereinigte ihre zahlreichen Mitglieder und
deren Angehörige im Gesellschaftsgarten bei einem von
der W Halle schen Musikkapelle ausgeführten Concert
gewählten patriotischen Inhalts Im dekorirten Saale
des Restaurant zum Rosenthal waren die Mitglieder
des Stammtisches Nr 103 vom Orden der Kreuz
brüder zu einer recht gemüthlich verlaufenen Feier ver
einigt Der erzielte namhafte Ueberschuß wird jetzt zum
Besten armer würdiger Personen verwendet werden
Der Verein ehemaliger Kameraden des Magdeb
Füsilier Regiments Nr 36 hatte im Restaurant zur

Forelle ein Festessen arrangirt bei dem es an Toasten
nicht fehlte Der Wirth Herr Winckler hatte alles
Mögliche aufgeboten seine zahlreichen Gäste zufrieden zu
stellen und das ist ihm in vollem Maße gelungen In
ihren resp Vereinslokalen hatten die hiesigen Kriegervereine
mit wenig Ausnahme den Tag von Sedan in patriotischer
Weise gefeiert Einige derselben haben die Feier verscho
ben und werden solche noch im Laufe dieses Monats ab
halten Der Ruderklub Nelson kommersirte im
Saale des CafS David desgleichen der Turnverein

Friesen im Turnsaale des Restaurants Paradiesgarten
Im letztgenannten Lokale waren die Stammgäste bei einem
Festessen vereinigt hier ging es nicht minder lebhast zu
wie bei den anderen vorgenannten Feiern Die Post
Unterbeamten feierten den Tag durch einen recht solenn
verlaufenen Ball in der Kaiser Wilhelms Halle In
ähnlicher Weise feierten die Kriegervereine der Umgegend
wie Trotha Giebichenstein Diemitz Cröllwitz Dölau
Lettin Gutenberg zc den Gedenktag der glorreichen Schlacht
bei Sedan Die Giebichensteiner Schuljugend war imfesb
liehen Zuge voran ein Musikchor nach der Dölaner
Haide marfchirt woselbst der Nachmittag auf das Ange
nehmste verlebt wurde Spät Abends kehrten die Schüler
der Latina der Francke schen Stiftungen von ihren Aus
flügen zurück Der Marktplatz war gestern Abend von
einer zahlreichen festlich gestimmten Volksmenge srequen

tirt die die herrliche Illumination des Rathhaufes und
bengalische Beleuchtung des Marktplatzes in Augenschein
nahm Fröhliche Kinderschaaren durchzogen mit Stock
laterncn die Straßen der Stadt patriotische Lieder sin
gend kurzum es herrschte überall eine Begeisterung welche
der Bedeutung des Tages würdig war

Ein Sohn des unlängst verstorbenen langjährigen
Custos an der hiesigen St Ulrichskirche Herr Paul
Han kel welcher als junger Schauspieler auch eine rege

und anerkennenswerthe literarische Thätigkeit entwickelt
und bereits im vergangenen Jahre eine dramatische Arbeit

die neuen Wahlverwandtschaften auf die Bühne brachte
hat jetzt dieser Erstlingsarbeit ein sünsaktiges Drama
Galilei folgen lassen welches gedruckt bei Oswald Mutze

in Leipzig erschienen ist
sS panische Rache Von Leipzig und anderen

Städten wurde in diesen Tagen gemeldet daß angesehene
panische Firmen ihren Verkehr mit diesseitigen HandlungS
Mlseru abgebrochen haben Nach uns zugegangener Mit

theilung ist auch Halle von diesem Racheakte nicht ver
chont geblieben indem bei der hiesigen Paraffinfabrikation
belangreiche Aufträge annullirt worden sind Es muß

doch sehr heiß in Spanien sein
sPolizeinachrichten Einem jungen Manne wurde

in der Nacht vom 31 August zum 1 d Mts der Koffer
gewaltsam erbrochen und ihm ein brauner Anzug 1 graues
Jaquet und desgl Hose 4 Vorhemdchen 2 Klappkragen
1 wollene Unterziehjacke /z Dutzend Schlipsnadeln ein
schwarzes Portemonnaie n der Hausschlüssel alles im Werthe
von ca 60 Mark und 15 Mark baares Geld entwendet

Desgleichen aus einem anderen Koffer in derselben
Stube einem Barbierlehrling gehörig eine Panzeruhrkette
und 2 Mark baares Geld verdächtig ist ein Mann
Mitte der zwanziger Jahre derselbe hat einen kleinen
blonden Schnurrbart blondes Haar und trägt den Scheitel
in der Mitte Am 31 August wurde die Baubude
des Neubaues in der Wuchererstraße gewaltsam erbrochen
und daraus 3 Wasserwaagen 3 Pinsel 2 Maurerkellen
und 2 Hämmer entwendet Eine Wasserwaage wurde
beim Viktualienhändler I aufgefunden der sie von dem
Maurer König als Pfand für 55 Pf angenommen hatte
Richter der Complice von König sowie dieser selbst wurden
bald entdeckt und zur Wache gebracht wo sie den Dieb
stahl eingestanden Die Sachen hatten sie im Grundstück
Dessanerstraße 3/4 versteckt woselbst sie noch lagen
Ein Mann ließ am 30 August auf dem Perron eines
Pferdebahnwagens eine Weckuhr im Taschentnche einge
wickelt liegen Das Taschentuch war R L gezeichnet
Der Werth der Uhr betrug 9 Mark

Aus dem Leserkreise
Wenn man die Straßen unserer guten Schul und Uni

Versitäts Sladt Halle durchwandert und einen Blick auf
die an den Häusern befindlichen Schilder und Aufschriften
wirft so wird man finden daß deren Urheber vielfach
mit großer Sorglosigkeit und Ungeuauigkeit zu Werke ge
gangen sind Hier sind die Wörter vielfach geradezu falsch
geschrieben gemalt oder durch Metall und andere Buch
staben hergestellt Loullioll Lääls Irüiistiik Vier
IioZis s ÄIüdlöQlÄirilcats dort gehören die Buchstaben
eines Wortes nicht derselben Schrift an da sind die Ac
cente unrichtig Laltz LMss anderwärts stehen die Ver
bindungsstriche wo sie nicht hingehören ltäsukolis
Uswstn ds ÖMsobss Illstitut oder aber sie fehlen wo
sie nöthig sind Lau und NölzÄ liselÜMi 8atM uuä
6s8elurr abrl Auch vertritt der Doppelpunkt zuweilen
bei Abkürzungen die Stelle des Punktes k ranziös Lillarä
Taissrl ost urt Erwachsene lächeln oder machen
wohl harmlose Scherze wenn sie diese und noch andere
Schnitzer sehen aber sür unsere liebe Schuljugend die
merkwürdiger Weise sehr geneigt ist das Unrichtige schneller
als das Richtige aufzufassen und festzuhalten dürfte es
nicht von Segen sein Außerdem werden fehlerhafte Auf
schriften ihre Hersteller gewiß nicht empfehlen Schließlich
wollen wir noch bemerkt haben daß die neue Schreib
weise fast keine Berücksichtigung gesunden hat Sollten
Diejenigen welche Aufschriften an Häusern zn machen
haben durch das oben Gesagte angeregt werden sich bei
vorkommenden Gelegenheiten zu ihrem eigenen Vortheile
und sicher auch dem Wunsche der Besteller gemäß einer
größeren Genauigkeit zu befleißigen so wäre der Zweck

dieser Zeilen erreicht 8

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg 2 September In reichem Flaggenschimick

beging unsere Stadt die Sedanfeier Eingeleitet wurde dieselbe
am gestrigen Abend durch Glockengeläute und den üblichen
Zapfenstreich unserer Militär und Turnvereine in Verbindung
mit der Feuerwehr Am Kriegerdenkmal vor dem Gotthardts
thore hielt der Zua kurze Zeit und hier nahm Herr Haupt
mann Gesky das Wort um auf die Bedeutung des Sedan
t iges hinzuweisen Heute früh begann mit Tagesgrauen die
Reveille Um 7 Uhr ließen wiederum die Thuringlocken ihre
ehernen Stimmen ertönen eine Stunde später versammelten
die Lehrer der städtischen Schulen ihre Schüler und Schülerin
nen in den Klassen um hier einen kurzen Festaktus abzuhalten
An dem um 10 Uhr in der Stadtkirche stattgehabten Gottes
dienste betheiligten sich die Spitzen uud Mitglieder sämmtlicher
hiesigen Behörden Deputationen unserer Militär und Turn
vereine die oberen Knabenklassen der städtischen Schulen so
wie die Schüler des Domgymnasiums Nach beendigtem
Gottesdienste rangirte sich auf dem Marktplatze der Festzug
au dem sich auch die unteren Knabenklassen der städt Schulen
betheiligten und der unter dem Vorantritt der Stadtkapelle
seinen Marsch durch die Gotthardtsstraße nach dem Krieger
denkmal nahm Hier hielt Herr Rektor Block eine von patrioti
schem Geiste durchwehte die großen Ereignisse vor 15 Jahren
an dem Gedächtniß der Zuhörer kurz vorüberführende An
sprache die mit einem dreifache begeistert aufgenommenen
Hoch auf Se Mai den Kaiser endigte Aus tausend Kehlen
ertönte im Anschluß hieran die Nationalhymne Nachdem
diese verklungen löste der Zug sich auf

Weißenfels 2 September Unsere Stadt wollte auch
iu diesem Jahre uicht zurückstehen in der festlichen Begehung
der fünfzehnten Wiederkehr des nationalen Gedenktages und
es freut uns aus innerstem Herzen konstatiren zu können daß
die Begeisterung für das nationale Fest bei uns trotz der Jahre
nicht zurückgegangen ist vielmehr sich noch gehoben haben
dürfte denn der gestern Abend als Vorfeier des großen Tages
in unserer Stadt veranstaltete Fackelzug hatte eine bei Weitem
größere Betheiligung gefunden als in den Vorjahren Der
heutig eigentliche Festtag wurde von den stolz von den Häu
sern wehenden Flaggen und Fahnen welche der Stadt ein fest
liches Gepräge geben feierlich begrüßt Um 6 Uhr fand die
Reveille statt die eiueu ebenso guten Eindruck wie der gestrige
Fackelzug machte In Reih nnd Glied marschirten nach Musik
klängen und Trommelschlag die Theilnehmer durch die Stra
ßen um später die den gefallenen Kriegern gewidmeten Denk
mäler mit Ehrenkränzen zu schmücken Heute Morgen 7 Uhr
rückten uuter klingendem Spiele die Mannschaften der hiesigen
Unteroffizierschule zum Manöver aus von welchem sie am
22 ds in nnsere Stadt wieder zurückkehren

Nordhausen 2 September Die Feier des Sedantages
wurde gestern Abend durch Glockengeläute und Böllerschießen
eingeleitet Heute früh 4 Uhr bereits erinnerte die von den
Kriegervereinen veranstaltete Reveille an den Festtag Eine
recht sinnige Ovation brachte der Gesangverein Borussia
Morgens 5 Uhr dem Andenken der gefallenen Krieger dar
indem derselbe am Kriegerdenkmal den Quartettgesang Wer
öffnete als ich die Welt betrat vortrug In der katholischen
Kirche iu der St Nicolaikirche und in der Synagoge fanden
Festgottesdienste statt Von 11 bis 12 Uhr wurde mit sämmt
lichen Glocken geläutet In sämmtlichen Schulen wurden
Feierlichkeiten abgehalten

Wittenberg 2 September Unsere Stadt hatte zwar
heute kein besonderes Festgemand angelegt und der Tag ver
lief ruhiger als seit Jahren aber der Himmel hat ein fest
liches Wetter bescheert und so wird sich der Patriotismus
vielleicht heute Abend noch rühren Zur Feier des Sedantages
fand Nachmittag im Schreiber fchen Garten für die Zöglinge
der Lutherschule Kinderfest statt Es wurde ein Vogelschießen
veranstaltet verschiedene Spiele und sonstige Unterhaltungen
hielten die Kinder bis zur Abendstunde im Garten vereinigt

Die hier zurückgebliebenen Mannschaften der Garnison
feiern den Tag heute Abend in Schreibers Garten durch Pro
log theatralische Vorträge lebende Bilder und durch das Ab
brennen eines Brillaut Feuerwerks

Cötheu 2 September Den Reigen der festlichen Ver
anstaltungen mit welchen der Sedantag in unserer Stadt be
gangen zu werden Pflegt eröffnete gestern Nachmittag uuser
Herzogliches Landes Seminar Zahlreiche Freunde des alt
bewährten Instituts hatten sich um 4 Uhr in Ostereöthen ver
sammelt um den Gesängen und Deklamationen zu lauschen
die unter der Leitung unseres trefflichen Seminardirektors
Heine und des Herrn Musikdirektor Haase von den Schülern
der Anstalt zum Kortrag gebracht wurden Die städtische Vor
feier des Sedantages nahm gegen 5 Uhr Nachmittags durch
Einläuten mit den Glocken ihren Anfang um 6 Uhr folgte die
übliche Ehoralmusik vom Balkon des Rathhauses und Abends
3 Uhr fand sodann ein solenner Kommers in der Turnhalle
statt Die eigentliche Feier des Sedansestes begann heute
Morgen 6 Uhr mit einer Reveille an dem Umzüge hierbei
betheiligten sich der Krieger Verein der Militär Verein der
Männertnrn Vereiu die Schützengesellschast und die freiwillige

Berliner Plaudereien

Berlin 2 September
Heute ist Sedantag Das Nationalfest welches in allen

Gauen Deutschlands gefeiert wird wird selbstverständlich
auch in der Hauptstadt des Reiches gefeiert in der Stadt
welche weit mehr als jede andere von dem Sedantage
profitirt hat Der Gegensatz zwischen dem heutigen
Deutschland und dem vor 1870 kann kaum größer sein
als der zwischen dem heutigen und damaligen Berlin der
Weltstadt und dem Weltdorf Aber wie viele Fahnen
auch lustig flattern wie viele Festvorstellungen und Fest
diners und Festvereinigungen auch heute stattfinden das
Sedansest das in vielleicht jedem anderen Orte Deutsch
lands dem heutigem Tage seinen Stempel aufdrückt ist
es nicht was Berlin heute so festlich aussehen macht der
Bevölkerung die fröhliche Stimmung giebt von der selbst
die Fremden ergriffen werden es ist dies vielmehr die
große Parade Die große Parade ist für Berlin eine
Institution Das zweimal jedes Jahr wiederkehrende große
Ereigniß des Tempelhoser Feldes ist dem Berliner etwas
ganz anderes als die große Parade nach einem Manöver
den Bewohnern des Manöverdistrikts oder die große Pa
rade einer Garnison den Bewohnern der Garnisonstadt
Es wäre schwer zu definiren was die große Parade auf
dem Tempelhoser Felde dem Berliner Alles ist was die
Zehntansende von den Vornehmsten bis zu den Gering
sten dort hinauszieht wo die Meisten beiläufig oft so
gut wie nichts sehen welche Gefühle sie bewegen was sie
denken und sinnen

Natürlich ist das Hauptmotiv die Schaulust Und ein
schöneres Schaustück kann der militärisches Gepränge und
kriegerische Präcision Liebende wohl nirgends in der Welt

sehen als diese prachtvolle lebendige Riesenkriegsmaschine
die zusammengesetzt ist aus den Elitetruppen des Reiches
und vor dem obersten Kriegsherrn paradirt der allein
auch ohne daß patriotische und loyale Gefühle hinzuzu
kommen brauchen eine Sehenswürdigkeit ist ein achtund
achtzigjähriger Greis und fo stramm ans dem staubum
wölkten märkischen Felde dieses Mal freilich im Wagen
dem eine glänzende Suite von Fürsten Prinzen Generalen
militärischen und anderen Vertretern sremder Mächte
dieses Mal gab es auch Perser zu sehen folgt dazu
die Kaiserin Prinzessinnen und andere Damen vom Hofe
und nicht zu vergessen die hochinteressante Volsstaffage
Wshl kann die Schaulust fchon Einen nach dem Tempel
hofer Felde ziehen und Schreiber dieser Zeilen kennt einen
Herrn der lediglich um seine Schaulust zu befriedigen
nicht eine dieser Paraden versäumt

Für Andere ist der Ulk der auf dem Paradefelde
d h auf dem dem Civil eingeräumten Theile desselben
gemacht wird bis oer Ruf der Kaiser kommt alle
Augen nach einer Richtuug lenkt uud das donnerähnliche
Getöse Guten Morgen Majestät mit dem die Trup
pen den Gruß des Kaisers Guten Morgen Grenadiere
erwidern hinüberdröhnt der Hauptmagnet der sie hinaus
zieht

Ein gut Theil der Beliebtheit der großen Paraden
ist aber jedenfalls der allgemeinen Wehrpflicht zuzuschrei
ben Wie es bemooste Häupter und die ehrwürdigsten
Kameele bei festlichen Gelegenheiten nach der Aula ihres
Gymnasiums treibt so treibt es die Handwerker Kauf
leute u s w hinaus sus das Feld um von einem andern
Theile von einem andern Stand und Gesichtspunkte aus
die Parade mitzumachen die sie einst selbst den bebufch
ten Helm auf dem Kopfe den Tornister ans dem Rücken
mitgemacht haben Wie freut es den Berliner der es

mitunter ja lieben soll von Dingen zn sprechen von
denen er uichts versteht vor den dicht um ihn gedrängten
Frauen Jungen und nie unter die Pickelhaube gekomme
nen Männern sein Licht leuchten zu lassen Wer weiß
ob Moltke in seinem ganzen Leben so viel über die Pa
rade auf dem Tempelhoser Felde genrtheilt und kritisirt
hat als so ein gewesener Berliner Soldat und nunmeh
riger Paradebnmmler und das doch sonst nicht sonderlich
vor Autoritäten sich beugende Berliner Publikum horcht
gläubig auf diese Auslassungen und verwendet sie flugs
weiter

Der Gedanke dasselbe Vergnügen mit dem Kaiser und
so vielen anderen hohen Herrschaften theilen zu dürfen
hat für Viele auch etwas Verlockendes Kurz und gut
die große Parade ist in Berlin ein alle Schichten der
Bevölkerung angehendes großes Ereigniß das in der
Gegend vor dem Hallischen Thor schon mehrere Tage
vorher eifrig escomptirt wird sowohl von den Leuten
welche die Einqnartirnng erhalten haben als von den
Anwohnern überhaupt welche die militärischen Gruppen
sehen namentlich aber von den Köchinnen nnd Stuben
mädchen In einigen Straßen dieses Stadtviertels so
in der Pionier uud Belle Alliauce Straße hat man das
Vorgefühl der Großen Parade noch länger dcnn dort
ziehen die Truppen zur großen Freude der Jugend schon
lange vorher tagtäglich vorbei um sich für die Parade
einzuüben

Noch ein zwei Tage behauptet die Parade mit dein
sich anschließenden Galadiner und der folgenden Opern
vorstellung die erste Stelle in der Unterhaltung der Ber
liner dann verschwindet sie bis zum Frühjahr bezw bis
zum Herbst



Feuerwehr Von 8 bis 9 Uhr fanden in den verschiedenen
Schulen Feierlichkeiten statt Vor dem Festgottesdienste wsll
fahrteten die letzteren nach dem Kriegerdenkmal auf dem Markt
platze und schmückten dasselbe zur pietätvollen Erinnerung an
die Gefallenen auf den Schlachtfeldern mit Kränzen und Guir
landen Als der Gottesdienst welcher von 10 Uhr ab iu den
Kirchen stattfand beendigt war ertönten vom Balkon des
Rathhauses Choral Melodien

Wett in Die im Armenhause hier wohnhafte unverehe
lichte Schmidt welche schon seit Jahren an Epilepsie litt kam
dadurch zu Tode daß sie während sie in ihrer Stube auf dem
Fensterbrette saß von einem epileptischen Anfalle überrascht
wurde und vom Fensterbrett herunter auf den Rand ihrer
nahe am Fenster stehenden eisernen Bettstelle fiel und das Ge
nick brach

Aschersleben In der Nacht zum Montag wurde der
Nachtwächter Happach Hierselbst in der Breitenstraße von
Strolchen die er zur Rede stellte an Kopf und Händen durch
Messerstiche sehr schwer verletzt uud mußte in s Krankenhans
gebracht werden Sein Zustand ist in Folge des erlittenen
starken Blutverlustes äußerst bedenklich Die Thäter sind ver
haftet

Casiel 1 Sept Heute Morgen wurde die Casseler
Herbstmesse ausgeläutet sie endigte für diesmal nach zehn
tägiger Dauer und hat was von weiterem Interesse sein
dürfte in Bezug auf Umsatz und Geschäft ihre Vorgänger seit
Jahren bei Weitem übertroffen Im Großen und Ganzen
haben wohl alle Meßverkäufer ein mindestens befriedigendes
Geschäftsresultat erzielt das steht fest Der Besuch war aber
auch von nah und fern ein viel regerer als in den Vorjahren

Corbetha Dieser Tage wurden wir hier von freund
lichen Hausirern besucht welche zu Wagen die Gegend be
reisen nnd in Fsmilien ihre Waaren über die Maßen an
preisen bis sich der Hausherr oder die Hausfrau verleiten
läßt Einkäufe zu macheu um dann später zu ihrer Betrübniß
einzusehen daß sie geleimt worden sind So haben auch wie
wir bestimmt erfahren zwei hiesige Familien von diesen reifen
den Handlungsleuten Kleiderzeuge im Werthe von 90 Mark
bezw 50 Mk eingekauft und als sie die Waaren ihrem Schnei
der zeigten mußten sie die Erfahrung machen daß die Stoffe
höchstens den dritten Theil des Geldes das sie dafür bezahlt
haben werth waren Es ist eigentlich zu verwundern daß
trotz der vielfachen gegen diese Sorte von Geschäftsleuten in
der Presse ergangenen Warnungen es noch Viele vorziehen
sich von ihnen anschmieren zu lassen anstatt in reellen Ge
schäften die Einkäufe zu machen

Äus Dessau wird von gut unterrichteter Seite mitge
theilt Vorgestern kamen mehrere jedenfalls versprengte Roth
hirsche in das Dorf Lingenau am hellen lichten Tage aumar
schirt Der Anspänner Winkler stellte sich denselben entgegen
wurde aber von einem der starken Hirsche angenommen und
derart geforkelt übel zugerichtet daß der Verletzte in das
Krankenhaus zu Dessau überführt werden mußte

Apolda Heute fand hier Wahlmänner Wahl für den
nächsten Weimarischen Landtag statt Trotzdem daß die Be
theiligung eine weit größere als in früheren Jahren war kam
die Wahl wegen nicht zureichender Wählerzahl nicht endgültig

Fürst Bismarck und Pouycr Auerticr
Gelegentlich einer Erörterung über die Bedeutung des

Artikels XI oes Frankfurter Friedensvertrages in seiner
mögliche Anwendung auf das zollpolitische Verhältniß
zwischen Deutschland uud Oesterreich werden im Pester
Lloyd noch allerlei interessante Reminiscenzen aus den
Verhandlungen mitgetheilt die ihm Jahre 1871 Fürst
BiSmarck wegen der Zahlung der Kricgskostenentschädigung
mehrfach mit Herrn Pouyer Quertier pflog

Wenige Monate nach Abschluß des Frankfurter Frie
dens am 8 Oktober 1871 befand sich Herr Pouyer
Qnerticr wieder in Berlin Für Frankreich handelte es
sich einerseits um eine raschere Befreiung 5es Territoriums
andererseits um eine Fristerstreckung zur Zahlung einer
halben Milliarde und der fälligen Ziuseu Die öffent
liche Meinung Frankreichs begehrte stürmisch die Beschleu
nigung der Räumuno des Territoriums und kümmerte
sich wenig um die enormen Schwierigkeiten der Geldbe
schaffung Man stellt sich im Allgemeinen noch heute
innerhalb und außerhalb Frankreichs die Methode wie
die französische Republik sich ihrer immensen Schuld an
Deutschland entledigte viel einfacher vor als sie that
sächlich gewesen ist Die Regierung hatte das größte
Interesse die Illusion es werde ihr soviel Geld gegeben
als sie irgend begehre und mehr als sie begehre im großen
Publikum bestehen zu lassen Nicht mir wegen des finan
ziellen Gewinnes der daraus resultirte sondern mehr noch
weil dieser Glaube zur Erhöhung des politischen Prestiges
der Republik erheblich beitragen mußte Iu Wahrheit
hatte die Republik mit den Financiers manchen harten
Strauß zu bestehen und sie bezahlte die uneigennützige
Unterstützung dieser Herren ganz so theuer wie irgend
wie irgend ein Staat der sich in Nöthen befindet So
geschah es daß wenige Tage ehe die Zahlung der halben
Milliarde stattfinden sollte an welchem Tage man wünschte
daß die deutschen Occupationstruppen sechs Departements
räumten für die Befchasfung des erforderlichen Riesen
betrages noch nicht gesorgt war Die Regierung hatte
Wohl ein Consortinm von fünf Banquiers zur Disposi
tion das sich bereit erklärte die verlangte Summe vor
zustrecken gegen die bescheidene Provision von zwanzig
Millionen Francs Herr Thiers der auch sonst nicht
schwer zu irritiren war gerieth in maßlosen Aerger über
diese Zumuthuug den französischen Steuerzahlern zwanzig
Millionen für Provisionen aus der Tasche zu ziehen und
lehnte rundweg ab Zugleich ließ er Herrn Pouyer
Querncr kommen dem er ganz ohne jedwede Vorberei
tung die Proportion stellte nach Berlin zu gehen Herr
Pouyer Quertier den es keineswegs gelüstete dem deut
schen Kanzler mit einem im Grunde wenig motivirten An
liegen entgegentreten zn müssen wcigerte sich Allein
auch Herr Thiers war nicht der Mann leicht nachzu
geben nnd so willigte Pouyer Quertier endlich ein

Wohlcui denn sagte er ich bin bereis nach Berlin zu
geheu aber sür den schlimmsten Fall muß ich die halbe
Milliarde denn doch in der Hand haben Wie wollen
Sie sie in der Hand haben frug Thiers Auf sehr ein
fache Weise antwortete der Minister Ich werde mit den
Banquiers den Vertrag abschließen jedoch uns die Frei
heit nehmen ihn binnen acht Tagen zu revoriren Ich

zu Stande und muß ein weiterer Termin anberaumt werden
Die Stadt ist behufs dieser Wahl in 39 Wahlbezirke zu je
einem Wahlmann eingetheilt in 5 Wahlbezirken war gar kein
Wähler erschienen im Ganzen waren 180 Wähler erschienen
Die Lauheit bei diesen Wahlmänner Wahlen hat schon lange
Platz gegriffen Die Meisten geben dem Wahlgesetz die Schuld
ob es anders wäre wenn direkt gewählt würde wagen wir
nicht zu entscheiden

Gotha Einer fremden Dame welche am Montag Nach
mittag sich auf den Friedhof V zu einem Leichenbegängniß be
geben hatte wurde auf dem Rückwege auf der Langeufalzacr
straße von einem Knaben eine goldene Uhr nebst Kette ent
wendet der junge Dieb ergriff sofort die Flucht und man ist
bis jetzt seiner noch nicht habhaft geworden Ein etwa els
jähriger Knabe Sohn eines Handarbeiters wurde am Sonn
tag in Döllstädt beim Einfahren von Weizen auf dem Feld
grundstück des Herrn Domänenrath Werth überfahren und
blieb sofort todt die Räder gingen ihm über den Kopf weg

Vom Harze 31 August Im Hülfe Gottes Teiche bei
St Andreasberg wurde am Donnerstag die Leiche einer im
Sonneberger Weghause zur Kur weilenden Dame aus Braun
schweig aufgefunden Zweifelhaft ist noch ob ein Selbstmord
oder ein Unglücksfall vorliegt In Lauterberg feierte
gestern uud heute der Harzgau sein diesjähriges Gauturnfest
an welchem sich gegen 200 Turner betheiligten Gestern fan
den das Preis und Schauturnen sowie ein Festzug statt heute
endigte das Fest mit einem Ausfluge nach dem reizenden We
senbecker Teiche

Hm del und Verkehr
Dessauer 3V pCt Prämien Anleihe Die nächste

Ziehung findet am 15 September statt Gegen den Cours
verlust von circa 15 Mark bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 4 Mk pro Stück

Zu der internationalen Schifffahrt Verkehr
Handel und Gewerbe Ausstellung welche im nächsten
Jahre in Liverpool stattfinden wird liegt der Prospekt vor
dem wir folgendes entnehmen Die Ausstellung welche unter
dem Protektorate der Königin und des Prinzen von Wales
steht bezweckt die Geschichte und Entwickelung des Reifens
sowohl zu Lande wie zu Wasser und in der Luft zu veran
schaulichen und sollen Mnster Gegenstände aller Art und
Zeiten ausgestellt werden um die Stufe der Fabrikation und
des Haudcts in der ganzen Welt zu zeigen Die Ausstellung
soll im Mai 183k eröffnet werden Zur Prämiirung sind 500
Diplome für goldene 1000 für silberne und 1500 für
bronee Medaillen außerdem 2000 für ehrenvolle Anerken
nungen bestimmt Für jede weitere Auskunft wolle man sich
in deutscher Sprache au Herrn William Bayton Professor

der Antwerpener Handelsschule in Antwerpen wenden
Leipzig 1 September Weinbericht von Carl Rauth

Ober Jugelbeim am Rhein und Leipzig Der Jahreszeit ent
sprechend müßten die Weinaussichten jetzt mit ziemlicher Sicher
heit bezeichnet werden können Dem ist aber nicht so die
Hoffnungen sind sehr gesunken nnd von einigen guten Anzeichen

muß die Anweisung für die halbe Milliarde mit mir nach
Berlin nehmen für den schlimmsten Fall

Die Sache geschah so Noch am selben Abend reiste
Herr Pouyer Quertier mit seinen Sekretären und der
Garantie der fünf Banquiers nach Berlin In Köln war
für sie telegraphisch ein Separatzug bestellt worden der
sie nach Berlin führte Am folgenden Tage präfentirte
sich Herr Pouyer Quertier bereits beim deutschen Reichs
kanzler der ihn im ersten Augenblick sehr brüsk empfing
Die Motive dieses unfreundlichen Empfanges welche der
Kanzler übrigens nicht verheimlichte eigueu sich heute
noch nicht zur Mittheilung obgleich die Personen welche
die Veranlassung desselben waren schon unter der Erde
ruhen Nach ganz kurzer Zeit stellte es sich jedoch her
aus daß die Annahme von welcher Fürst Bismarck aus
gegangen war eine irrthümliche gewesen der Fürst be
kannte das selbst mit der entgegenkommendsten Liebens
würdigkeit und von da ab gingen die Verhandlungen
ziemlich glait Von einer Verschiebung der Zahlung
wollte der Fürst aber nichts hören Herr Pouyer Quertier
machte die verschiedensten Motive geltend unter Anderem
auch die Partnrbation welche es auf dem deutfcheu Markte
hervorrufen würde wenn die deutsche Regierung unnach
sichtig auf der prompten Bezahlung bestand Ich mag
nicht auf alle Details dieser Unterhandlung hier eingehen
es genügt wenn ich sage daß der Reichekanzler sich
schließlich wieder concilian t zeigte Endlich sagte er dem
französischen Bevollmächtigten Sprechen Sie darüber
mit dem Kaiser ich werde Ihnen eine Audienz vermitteln
uud Ihrem Wunsche meinerseits nicht hindernd sein

An demselben Tage empfing Kaiser Wilhelm den fran
zösischen Bevollmächtigten mit seltener Auszeichnung Der
Kaiser war vollkommen über die Verhandlung aufgeklärt
Er äußerte wiederholt die französische Regierung sei bis
her ihren Verbindlichkeiten mit Loyalität nachgekommen
und als er schließlich den französischen Bevollmächtigten
entließ geschah das in so wohlwollender Art daß Herr
Pouyer Quertier sofort nach Versailles berichten konnte
er hoffe die Negotiationen zu einem guten Abschluß zu
bringen Am nächsten Morgen gegen 7 Uhr befand sich
Herr Pouyer Quertier seinen Pariser Gewohnheiten ent
sprechend noch im tiefsten Schlafe als er plötzlich durch
lebhafte Gespräche im Nebenzimmer geweckt wurde Er
hatte sich noch kaum den Schlaf aus den Augen gerieben
als Fürst Bismarck in seiner bekannten Kürassier Uniform
eintrat Herr Pouyer Quertier stammelte verlegen Ent
schuldigungen Glauben Sie denn, lachte der Reichs
kanzler daß ich mich vor einem nackten Manne fürchte
Ohne Umstände nahm der Kanzler Platz und begann die
Konversation Sie haben gewonnen Der Kaiser gesteht
Ihnen Alles zu Wie sagte Herr Pouyer Sie
haben noch gestern Se Majestät gesehen Gestern
antwortete Fürst Bismarck nein sondern heute es ist
ja schon 7 Uhr Morgens

Und nun begann der Fürst mit der größten Noncha
lance die wichtigen Fragen um welche es sich handelte
zu besprechen als säße er mit dem Diplomaten in seinem
Kabinet Es wurde Schreibzeug gebracht und auf eiuem
kleinen Nachttischchen wurden die Entwürfe zu den drei
Konventionen zwischen Deutschland uud Frankreich geschrie
ben Das Bild wäre eines Malers würdig gewesen Auf

in besonders bevorzugten Lagen abgesehen vollständig ver
stimmt Bei verschiedenen Rundgängen in den Weinbergen der
Rhein Haardt Nahe Mosel c Gegenden von Anfang bis
Mitte August cr fanden wir den Stand derselben noch als
einen durchaus guten die Ernteverhältnisse bei durchschnittlich
halbem Ertrage zu besserer Qualität vollständig berechtigt
Alles grünte und prangte in voller Kracht die besseren Lagen
mit wenig die mittleren und geringen mit befriedigender An
zahl schön entwickelter Trauben Heute ist das Verhältniß
aber ein weniger günstiges die Vegetation ist ohne nennens
werte Fortschritte nur einen Monat älter geworden und der
sehr vorgerückten Zeit entsprechend weit zurückgeblieben Schon
die kalten Nächte anfangs August waren geeignet einen Still
stand einzuleiten der durch die durchaus kalte und feuchte Tem
peratur vom 11 v Mts an noch mehr eintreten mußte Die
Herbstaussichten stehen deshalb heute fraglicher denn je und
findet in elfter Stunde nicht noch eine anhaltend ganz günstige Wetterverschiebung statt so dürften selbst die mäßigsten
Wünsche unerfüllt bleiben Die Hoffnungen der Weinbauern
sind heute schon so weit herabgestimmt daß man fast allgemein
nur noch von einem kaum trinkbaren Neuen spricht Eigener
welche noch Lager in älteren Lagen haben suchen den Ausfall
des neuen Weines darauf zu wälzen und verlangen schon jetzt
entsprechend höhere Preise 83er nnd 84er Sachen welche man
noch Anfangs vorigen Monats mit 500 000 bis 1000 Mark
kaufen konnte kosten heute 50 60 und 100 M mehr Manche
besser sitnirte Producenten geben sogar ganz ungern Proben
ab Was die ausländischen Ernte Aussichten anbelangen so
hatten dieselben mehr oder weniger ähnliche Beeinflussungen
zu erleiden

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3 September 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 KZ Netto
Weizen mittlerer 142 151 M bester bis 160 M neuer bis

159 M Roggen bis 140 M neuer bis 145 M Gerste Futter
120 135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter 150 160 M neuer 140 145 M Raps scharstrocken
206 M Viktoria Erbsen 155 165 M Kümmel excl Sack p
100 Kss Netto 78 80 M Stärke incl Faß p 100 kx Netto
34,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupiueu Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 17 M, blau 19,50 20 M
Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis 10,75 M

Weizenschalen 8,75 M Weizengrieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10,25 M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 27 28,50 M Rüböl 46 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 43,40 M Rüben 42,50 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 3 Septbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 kx excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizeustärke M 34,
bis M P 100 K Schabestärke Mk 25 bis 26 p 100 kx

der einen Seite der eiserne Kanzler in seiner vollen Uni
form auf der anderen Seite der ebenfalls sehr robuste
französische Bevollmächtigte und zwischen Beiden dieses
Nachttischchen ans welchem Fürst Bismarck schrieb Er
schrieb die Puuktationen nach der Verabredung in deut
scher Sprache nieder und bemerkte Sie haben ja einen
Sekretär der deutsch versteht Sie können also verisiziren
lassen In kurzer Zeit waren die Entwürfe fertig so
daß die Sekretäre den Rest besorgen konnten

Und was ist es mit Ihren Truppen frug Pouyer
Quertier Sie haben schon heute früh 6 Uhr die tele
graphische Ordre bekommen sich zum Abmarsch vorzube
reiten Während ich hier mit Ihnen unterhandle ist dort
drüben schon Alles in Bewegung

Niemand war glücklicher als Pouyer Quertier uud er
gab dieser Freude auch offen Ausdruck Nun da Sie
zufrieden sind, erwiderte der Kauzler uud da wir Freunde
geworden sind werden sie wohl auch mit mir dejeuniren
Herr Pouyer Quertier nahm an und das Dejeuner das
im Hause des Kanzlers folgte war in der That des Gast
gebers würdig Der Fürst schien eine kleine Tafelrevanche
an Herrn Pouyer Quertier nehmen zu wollen der aber
aß und trank besonders so tüchtig was man ihm vorsetzte
in riesigen Massen wie er es gewohnt war daß selbst
der Fürst der in diesem Punkte ebenfalls Beträchtliches
leistet endlich mit seiner Anerkennung nicht zurückzuhalten
vermochte An die Konversation die nun folgte knüpfte
sich eine der hübschesten Anekdoten welche von dem köst
lichen man möchte sagen wenn das Wort in dieser Be
deutung nicht so fremdartig klänge von dem liebenswür
digen Humor des Fürsten Bismarck zeugt Es kam die
Rede auf die Eisenbahnen und Fürst Bismarck behauptete
die deutschen Eisenbahnen beförderten wohlfeiler als die
französischen Herr Pouyer Quertier bestritt das und
meinte u A Ja ich habe sür einen Extrazug von Köln
nach Berlin 1500 Mark gezahlt Ich beklage mich nicht
gerade und verlange mein Geld nicht zurück aber Sie
werden zugeben daß das auch keine wohlfeile Beförderung
ist Oh scherzte der Fürst da haben Sie gewiß
auch Ihr Retourbillet bezahlt Herr Pouyer Quertier
bestritt das eben so heiter Aber wie erstaunte er als
er bei seiner Abreise auf dem Bahnhofe erschien und sein
Sekretär der für ein Koupee sorgen wollte die Nachricht
brachte es sei bereits ein Salonwagen bezahlt Die deut
schen Herren aus dem Auswärtigen Amte welche Herrn
Pouyer Quertier das Geleite gaben meinten lächelnd
Sie sehen der Fürst war im Rechte als er sagte Sie

hätten Ihr Retourbillet bezahlt Und von da ab wie
derholte sich das bis an die französische Grenze Auf
einer Station war ein glänzendes Diner für Pouyer
Quertier und feine Begleiter fervirt so reichlich als es
einem solchen Esser und Trinker wie der französische Be
vollmächtigte nur angenehm sein konnte und als die Rech
nung begehrt wurde hieß es Alles sei schon bezahlt
Herr Pouyer Quertier war von diesen in so humoristischer
Form dargebotenen Aufmerksamkeiten enchantirt und an
der französischen Grenze angekommen sandte er in bester
Stimmung an den Fürsten Bismarck eine Depesche nach
Berlin mit den wenigen Worten Ich danke Ihnen
mein Fürst es ist jedenfalls angenehmer von Ihnen zu
gehen als zu Ihnen zu kommen



Telegraphische Rachrichten
Marseille 2 September Heute sind Hierselbst 20

Choleratodesfälle vorgekommen
Konstantinopel 2 September Ein kaiserliches

Jrade beauftragt den Minister des Auswärtigen Assym
Pascha und den Minister der Evkass Kiamil Pascha mit
Drummond Wolfs zu verhandeln Die erste Konferenz
soll morgen Nachmittag stattfinden

Nachtrag
Eine höchst interessante Erscheinung wie der Blitz

schlag auf eine gelähmte Person zu wirken vermag hat
der Sanitätsrath Kunze zu Halle a S beobachtet der
selbe berichtet darüber in der letzten Nummer der
Deutschen Medizinal Ztg Eine Gutsbesitzerfrau wurde

im Mai d I vom Schlage getroffen die Sprache schwand
und es trat eine vollständige Lähmung der rechten Seite
ein Am 8 Juni in der Abendstunde kam ein schweres
Gewitter herauf und ein Blitzstrahl traf das Haus und
auch die auf dem Sopha sitzende Frau gerade an der
gelähmten Seite Es entstand durch den Blitz auf der
rechten Schulter und in der rechten Seite sofort Röthung
der Haut und brennendes stechendes Gefühl Als die
durch den Schreck hervorgerufene Depression vorüber war
und die Patientin sich beruhigt und erholt hatte konnte
sie den rechten Arm bis zur Kopfhöhe ganz ohne Hilfe
erheben Sie sagte auch Ja und Nein und sprach
insbesondere auch den Namen ihres Sohnes Edmund
sowie die Worte Papa Rheumatismus Fuß u s w
deutlich aus In den ersten acht Tagen nach dem Blitz
schlage besserte sich der Zustand der Patientin ganz außer
ordentlich am 18 Juni konnte sie schon allein stehen
und gehen Seitdem ist allerdings keine erhebliche Besse
rung eingetreten Zur Zeit wird die Frau täglich ein
mal elektrisirt

Ein unverfrorener Deutsch Australier ein
Herr Berghof der vor Kurzem aus dem fünften Welt
theil hier wieder eingetroffen ist weiß von der Liebens
würdigkeit des Fürsten Bismarck folgende Geschichte zu

erzählen Herr B ist Kaufmann in Melbourne und
Präsident des deutschen Klubs daselbst seine Geschäfte
führen ihn alle zwei bis drei Jahre nach Hamburg und
Berlin Als er sich das vorige Mal Hieselbst aufhielt
hatte er den Auftrag für seinen Klub je ein gutes Por
trait vom Kaiser vom Kronprinzen und von dem Fürsten
Bismarck zu erwerben Herr B entledigte sich hier dieses
Auftrages beschloß jedoch womöglich dem letzten Bilde
die persönliche Unterschrift des Reichskanzlers zu ver
schaffen Ein diesbezügliches Gesuch einzureichen und das
Resultat abzuwarten würde bei der Kürze des Aufent
haltes Hierselbst zu viel Zeit in Anspruch genommen haben
Herr B begab sich deshalb direkt in das Palais des
Kanzlers Von einem Sekretär wurde ihm aber bedeutet
daß der Fürst nicht zu sprechen sei er möge deshalb sein
Gesuch im Sekretariatszimmer niederschreiben Herr B
ließ sich jedoch nicht so schnell abweisen sondern bat man
möchte ihn doch anmelden da er sich gewissermaßen seinen
Landsleuten gegenüber verpflichtet habe ein Autogramm
des Fürsten Bismarck mitzubringen Während dieser Un
terhaltung erschien ganz zufällig der Fürst Bismarck
selbst im Zimmer Nachdem Herr B sich vorgestellt und
sein Gesuch vorgetragen ersuchte ihn der Kanzler freund
lich mit in das Arbeitszimmer zu kommen Hier rollte
Herr B das Bild auseinander der Fürst griff nach
einer Gänsefeder und schrieb mit kräftigen Zügen feinen
Namen unter das Bild Die Gänsefeder zersplitterte
hierbei und der Fürst warf sie auf die Erde Herr B
hob sie auf und bat den Federkiel behalten zu dür
fen hierbei fiel sein Blick auf eine Kürassier Mütze
die auf einem Stuhle lag und da Herr B wie er sagt
sich einmal im guten Zuge befand so bat er unverfroren
den Fürsten auch noch um die Mütze Auf den meisten
Bildern sehe man den Fürsten mit der Kürassiermütze er
möchte daher gern seinen Landsleuten ein derartiges An
denken vom Fürsten mit überbringen Lächelnd gewährte
Fürst Bismarck auch diesen Wunsch und Herr B nahm
die Mütze Der Fürst erkundigte sich hierauf eingehend
nach den deutschen Verhältnissen in den australischen Ko

lonien und fragte B wie es ihm in Berlin gefalle Wäh

rend der Unterhaltung war auch die Fürstin eingetreten
die nun ebenfalls an dem Gespräch Theil nahm Voll
ehrerbietigen Dankes verließ nun HerrB mit seinem werth
vollen Erinnerungszeichen nach längerer Audienz das
fürstliche Palais Die Kürassiermütze die Gänsefeder und
das Bild befinden sich jetzt in den Räumen des deutschen
Klubs zu Melbourne

Eine für Veloeipedsahrer wichtige Entscheidung des
Reichsgerichts ist kürzlich ergangen Ein Veloeipedsahrer
hatte einen schwerhörigen alten Mann welcher das War
nungssignal mit der Glocke nicht vernommen hatte um
gerissen da eS zum Ausweichen zu spät war Der Uner
fahrene erlitt den Bruch eines Armes und eines Schen
kels Die Strafkammer hatte das Veloeiped als ein ge
fährliches Werkzeug bezeichnet da es aus Stahl und
Eisen bestehe und geeignet sei wenn auch nur mittelbar
Körperverletzungen beizubringen Das Reichsgericht schloß
sich der Auffassung der Strafkammer an und verwarf
demgemäß die von dem Verurtheilten eingelegte Revision
welcher nun neben der Strafe auch noch die sehr erheb
lichen Kur und Entschädigungskosten zu tragen hat

Aus London 30 August wird geschrieben
Große Besorguiß herrscht unter den zahlreichen Freunden
des norwegischen Kapitäns Christian Svensden der wie
mitgetheilt wurde in einem blos 18 Fnß langen Boot
die Reise von Stockholm nach London gemacht und am
24 August seine Rückreise wieder angetreten hat Der Kapi
tän durch die Erfahrungen seiner Herreise belehrt hatte
verschiedene Aenderungen und Verbesserungen an seinem
winzigen Fahrzeug vorgenommen Er hatte Outriggers
anfügen lassen und sich auf mögliche Stürme vorgesehen
Auch hat er einen größeren Proviantvorrath mitgenom
men da ihm bei seiner Herreise bekanntlich die Lebens
mittel ausgegangen waren Auch hoffte er durch verschie
dene Einrichtungen am Dolphin zu ermöglichen wäh
rend der Ueberfahrt schlafen zu können Seither sind
aber keine Nachrichten von ihm eingelaufen und da seit
mehreren Tagen im deutschen Meer stürmisches Wetter
herrscht ist man über das Schicksal des tollkühnen Mannes
ernstlich besorgt
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Ladenlokal wenn möglich mit kleiner
Wohnung Ulrich oder Steinstrafte
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finden bei hohem Lohn dauernde Beschäf

tigung NMaler zu Stolberg a/Harz
Einen Lehrling sucht sofort oder
Oktober L

Klempnermeister
1 arbeitsames Mädchen wird für

eine alleinstehende Dame gesucht auch
3 Haus und k Viehmädchen durch

Frau Leipzigerstr 11
Ein junges Mädchen kann das Weißnähen

erlernen Charlottenstr S II l

1 sauberes gewandtes Mädchen in
allen weiblichen Handarbeiten bewandert
sucht gestützt auf gute Empfehlungen in
einem besseren Hause per 1 oder 13 Ok
tober Stellung als Stubenmädchen
und für leichtere häusliche Arbeit
Gesl Off beliebe man sud V K SSSSÄ
bei Wi RaIk Brüderstrasze
niederzulegen

kerrMMicke MImiiiiMii
im Neubau der Magdeburger u Forster
strafteu Ecke sind zu vermiethen und per
1 Januar oder später zu beziehen Zu
erfragen im Comtoir Königstrafte

Ä gut möbl Zimmer sofort zu ver
miethen Blücherstrafte s I

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4V
für 80V Mk
für 45 Mk

herrschast ringerichtetc
Bel Etage sowie II Etage

bestehepd ans je 5 Stuben 5 Kammern
Küche und Zubehör per 1 Oktober oder
1t Januar zu beziehen Beide Etagen
können auch getheilt vermiethet werden

Bel Etage 4 Stuben 2 Kam Küche u
Zub z 1 Okt z verm Laurentiusstr 17

Herrschaftliche Wohnung
Hochparterre mit Gartenbenntznng
bis jetzt von Perrn Prof
bewohnt ist vom 1 Okt ab zu vermiethen

Burgstrafte Äl

j Hr rtx MIiM
auf dem Ausstellungsplatz

Heute Donnerstag den 3 Sept 1885
Abends 8 Uhr Gala Vorstellung
Erstes Gastspiel der in der ganzen
Welt als berühmt bekannten 5 Ge
brüder Ik I n aus London
Zum ersten Male
oder der gläserne Pantoffel
Großes Zaubermärchen ausgesührt
von circa 100 Kindern Morgen
Freitag den 4 September 1885 Abenos
8 Uhr Gala Vorstellung Zweites
Gastspiel der in der ganzen Welt als
berühmt bekannten Lustgymnastiker

5 Gebrüder ausLondon Zum zweiten Male
krttÄkt oder der gläserne Pantoffel
Großes Zaubermärchen mit Ballet
ausgeführt von circa 100 Kinder
arrangirt von FrauDirek
torin i ii I Ht ausgeführt von 20 Damen des

Ie unter Mitwirkung der Solo Tänzerinnen Frl
und Frl Vn

Vorher Vorführen und
Reiten bestdressirter Freiheits Spring
und Schulpferde Alles Uebrige durch
Zettel und Programme

Hochachtungsvollst

Ä Direktoren
M II 1

3 Mark für einen bedürftigen Kranken
2 Mark für eine arme Waise
3 Mark für eine arme Wittwe

sind als Opfer in der Marienkirche vorge
funden worden und sollen die bezeichnete
Verwendung finden Den freundlichen Gebern
herzlichen Dank und Gottes Lohn

5 i

lölük Brust Lungen Kranke und
Schwindsucht Leidende beziehe

nnentgelt Anweif die schon Hunderte geheilt
von Stuttgart Gaisburgstr 8

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R N etschmann in Halle
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